
Wir feiern am Montag, den 7.10.24, 17.30 Uhr
in HH-Altona, Neue Große Bergstrasse (bei IKEA Altona)

20 Jahre Montagsdemo Hamburg!

Wir laden alle ein, 
• die für ihre Zukunftsinteressen mit uns kämpfen und feiern wollen, 
• besonders auch Jugendliche,
• alle Initiativen und Organisationen, die in diesem Sinn für einen breiten, gleichberech-

tigten Zusammenschluss auf antifaschistischer Grundlage sind,
• die Montagsdemonstranten der letzten 20 Jahre,
• Kulturschaffende mit Musik, Gedichten, Satire und gepfefferten und süßen Beiträgen

zu unserem Buffet! 
• Natürlich gibt es auch Leckeres zu trinken,

Bitte meldet euch mit Euern Vorschlägen, Beiträgen und Fragen unter der Tel.Nummer 0176
63384440 (Rainer) oder 0179-5462075 (Christian)

20 Jahre bundesweite Montagsdemo-Bewegung sind:

20 Jahre Widerstand gegen Armut und für den Erhalt sozialer Errungenschaften! 20 Jahre
gelebte Solidarität und gegenseitige Hilfe! 

Begonnen hat unsere Bewegung im August 2004 gegen die Einführung der Hartz-Gesetze. 
250.000 Menschen gingen zeitweilig wöchentlich auf die Straße. Hartz IV wurde zum meist
gehassten Gesetz unter der Bevölkerung - dafür haben wir als soziales Gewissen gesorgt. 
Die Ampel-Regierung änderte zwar den Namen in Bürgergeld, die Armut und Gängelung 
sind geblieben. Die rechte CDU/CSU im Chor mit der FDP bläst zur Attacke auf die Bürger-
geld-Bezieher. Die faschistische AfD will es ganz abschaffen. 

20 Jahre gemeinsamer Kampf von Erwerbslosen und Arbeitern und immer klare Kante ge-
gen Spaltung! 

Airbus-Arbeiter sind über die Jahre Teil der Montagsdemo! Wir unterstützten ihren Kampf, 
die Kämpfe von Hafenarbeitern, Krankenhausbeschäftigten im Kampf um jeden Arbeitsplatz
und für höhere Löhne. Das verbindet sich mit unseren Forderungen nach 15.- Mindestlohn, 
Erhöhung des Bürgergelds sowie unbegrenzte Fortzahlung des Arbeitslosengeldes I, um 
das ganze Unterdrückungs- und Armutsgesetz zu Fall zu bringen.



20 Jahre Kampf gegen Umweltzerstörung und die Ausspielung von Arbeitsplätzen gegen
den Umweltschutz! 

Die Montagsdemo ist ökologisches Gewissen und verurteilt scharf die Behauptung der Kon
zerne, Umweltschutz und Arbeitsplätze wären nicht vereinbar! Es werden viele Arbeitskräfte
gebraucht, um die dringend notwendigen Umweltschutzmaßnahmen in Angriff zu nehmen –
auf Kosten der Profite!. 

20 Jahre konsequent antifaschistisch und für internationale Solidarität. 
Wir haben uns  mit unserer bundesweiten Demonstration im August in Eisenach/Thüringen

i n den Wahlkampf eingemischt: Gegen Sozialkahlschlag und faschistische Gefahr! Wir 
kämpfen gegen Kriege, Umweltkatastrophe und und andere Ursachen für die wachsende 
Fluchtbewegung! Für ein uneingeschränktes Asylrecht auf antifaschistischer Grundlage!  
Schluss mit dem Völkermord durch das Netanjahu-Regime in Gaza und dem Krieg in der 
Ukraine! Keine Waffenlieferungen an Israel und die Ukraine! 

20 Jahre offenes Mikrofon - das Merkmal der Montagsdemobewegung! 20 Jahre selbststän-
dig, überparteilich und selbstfinanziert! 

Mit dem offenen Mikrofon wird solidarisch und streitbar auf der Straße unter den Mon-
tags demonstranten, mit Passanten und Gästen diskutiert. Beschlüsse werden demokratisch

und transparent mit allen auf den Kundgebungen gefasst. So geht echte Demokratie!
Wir sind stolz, dass wir unseren Grundsätzen immer treu geblieben sind.

20 Jahre Protest gegen die Regierungspolitik und für Kapitalismuskritik! 
Die Menschen können und wollen heute nicht mehr in der alten Weise regiert werden. Die
Herrschenden können nicht mehr in der alten Weise regieren!  

Wir sind heute besonders zur Strategiedebatte herausgefordert, zur Verstärkung und Ver
breiterung des Kampfs um unsere Zukunftsinteressen! 
Die gesellschaftlichen Probleme haben ihre Ursache im Kapitalismus. Die AfD ist die faschis
tische Alternative der Herrschenden – dagegen ist breitester Zusammenschluss notwendig!
Wir kämpfen für eine gesellschaftliche Alternative zu diesem zerstörerischen kapitalistischen 
System, diskutieren über den Sozialismus und lassen uns keine antikommunistischen Maul
körbe verpassen!  Wir haben in 20 Jahren viele Weggefährten in der Bündnisarbeit gefun
den. 

Gruß
Rainer+Christian


